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[V. A= nud Abmeldung der invalidenverfidjerungspflidtigen Hans-
qewerbetreibenden der Tabaf: nud Tertilindnjtrie
1894, (Gei'Hl & 230)
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Beauaglich der An- und Nbdbmeloung oer hausgemwerblichen Ler
Il

(Verorda Grogh. WMWin d Jnn b 21, Dez 1891, GeiBl © 242 u 23, Apr

] v
licherunagspflicdhtigen (Hausdgemwerbetrvetbenden und  baudgemwerblich
Bejchaftigten) bat der Bundedrat auf Grund desd § 492 RV durd
img  vom 5. Dezember 1913, betr. Durdhfithrung  der

Befonntma )
bausgewerblichen Sranfenverfiferung (Reicdhs-GBL & T70) nabere
Bejtimmun
1914 (Rerch
gefet worden find. Fiir die aur Jnvaliden- und Hinterbliebenen-
verfidherung  pflidhtigen Hausgewerbetreibenden der Tabaf- und
Terttlindujtrie treten jonad) b13 cuf tweiters die fritheren Voridrii-
ten wieder in Geltung, joivert nidht durd) die Sabung der Kranfen-
Faffe etivad anodered bejtimntt ift.

1. Die Pflicht zur An- und Abmeldung (§ 12 d Verordg v
10. Jan 1912, @efBl S 13) liegt fonad) dem Haudgerwerbetreibendem ob.

o qetroffen, die jedody durdy pad Gejes bom 4. Auguit

3-BB[ & 337) fiir die Dauer ded Krieqes auier Kraft

Dte WMeldbung bat bet der gemeinjamen oder bet der in Dder
Sabung der Sranfenfajle bezeichneten PMeldejtelle 3 erfolgen.

2. Diefe Weldebflicht der Hausgewerbetretbenden geht iiber auf
oen Arbeitaeber (Gvabrifant, Sautimann), wenn  derjelbe Ddie Ver-
pilitchtintgen ded rbeitgebers  beziigled Melduntg  und Beitragsd
sablung itbernontmen Dat.

3. Bumiderbandlungen gegen bdie Weeldepflicht werden nad
WaBaabe ves § 1489 RBVO bejtraft.

L, Die WMeldepflrcht fallt qans weq, wenn etn zur felbjtandigen
dearfenvertvendung verpflichteter Auftragoeber dae Bilichten bdes
Arbeitgebers iibernommen Dhat.

Saptitel 4
Entriditung der Beitvage
(BVollzugs-Vevordg Grofh. Win d Jnn v 10. Fan 1912, GeiBl S 13,
u Aniverjg d Groih. LandedverjgAmis v 11. Jan 1912, GeiBl & 37)
. EGingng der Beifrage durd) die Kranfeufajjen
[. Gingug der B (

1. Die Orts- und JInnmungsfranfentajjen ald Cingugdjtellen

baben fiir diejentgen verficherungspflichtigen Perjonen, welde der




2Q fapttel 4 Gnirichtung ber Betragqe

Rafie ald Mitalieder angehoren, und fiir welde nidt die Mrbertgeber
die Beitrdge durdhy Ginfleben von Warfen in die Duittungsfarten
entriditen, die Veitrage auf Grund der bet dem ortlihen Lrgan der
Stafle gefithrten Mitaliedervergeidhnifje und Cingugsregtiter CINAUs
rehen.

Die Snoalidenverfiderungsbeitrige twerden in der Megel zu
Sammen nut den SKranfenverjicdherungsbeitragen eingezogen.

9. ©ie Qranfenfaijen ald Eingugsitellen baben fiir Medmung
ver Veriiherunasanitalt audy die Veitrdge fiir die im RKajfenbezirie
bejchaftigten inbalidenverjicherunggpflichtigen Perjonen einauaieben,
welche weder WMitglieder einer Sranfenfajje jind, nody bon emment
aum Selbijttleben verpflichteten Arbeitgeber bejchafiiat werven.

3. Die Cingiehung der Beitrdge erfolgt fiir jolde ‘*Berionen,
weldhe einer Eriakfajje angeboren, oder bon der Stranfenberjide
runaspilicht frei  ober Defreit jind, durdh diejemige SKranfenfaife,
weldier fie beim Vangel jener Befreiungdgriinde angehoren wiirden;
im iibrigen durdhy die allgemeine Drtdfranfentaije.

4. Bum Bwede ded Veitragseinzuad it alljabrlidy etn Emgugs
regifter neur aufaujtellen. Diejes Regifter ijt in der Regel alphabetijch
nach den Nanten der Avbeitaeber angulegen; unter dem Namen eines
ieden derfelben ijt fiir fpdtere Nachtrage der erforderliche Roum frei-
sulajjen.

Jird fiir die Sranfen- und nvalibenverjicherungsbeitrige ein
gemetnfamesd Cinguadregijter beniist, fo ift dasdjelbe devart anzu-
[eqgen, daf fich daraus fiir jeden Verficherten die Emgels und Gejamts
betrdge gefondert ergeben, welde einerfeits fiir die Kranfenberjiche-
rung und andererfeits fiir die [Jnvalidenverficherung zum Einzug
gelangt find,

5. Diejenigen Perjonen, fiir welde mer BVeitrdge fiie die Jnba-
[idenverficherung, aber feine fiir die Sranfenverfichering eingegogen
werden, find anf Grund der An- wnd Abmeldungen unter dem Yeo-
men ibrer Arbeitgeber in dag Eingugdregifter begw. in einen Nad)-
traq a3 demjelben oder in ein bejonderes Einguadregijter aufaue
nebnrent (88 11 u 12 d Vollzuasd-Lerordg v 10, Jan 1912).

6. Die [itbrung eines  bejonderen Cinzugsdregijters erjdeint
forner alé angeaeigt bhinjichtlich derienigen der Verjidherunaspilicht
unterliegenden Hausdgemwerbetreibenden der Tabaf-
fabrifattion und derTervtilindujtrie jowie ihred Hilis-




[I. Einflebung ber Warien buvd
verionald, fiir welde die Fabrifanten ujrw. nidt jelbjt die Verpilid)
fungen des Arbeitgeberd itbernommen baben. Begiiglid) diefer umd
der unjtandig BVejddftigten fann in den €ingugsregijtern bon einer
Beaeichnung der cingelnen Arbeitgeber abgejehen tverven.

7. iir iede Wodse, in welder der BVerjiderte tn etment d1e Ver
ficherunqgspflicht begriindenden Arbeits- oder Dienjtverbaltnis ge-
ftanden bat, 1jt ein Beitrag in der Hobe, wie er in § 1392 VL

I
|
(7 Sap 2 3iff Ia & 15) bejtimmt 14t, bon demjenigen Arbertgeber 3u

=

erbeben, welder den Verjidherten in der Beitragswode, wenn aud
nur an einem Taage, bejdattigt hat.

Bejchaftigen mebhrere Arbeitgeber den Verjiderten wabrend der
aablt der erfte von ihnen den agangzen Vetrag. Hat weder
er noch der Verfidierte jelbjt den Beitrag entridhtet (§ 1439 RWBL),
jo bat der nadifte Arbeitgeber den Beitrag zu entridhten, fann abe
bon dem eriten Griak beaniprudien. it der Verjidherte gleidpeitia
pon mebreven Arbeitgebern verficherungspilichtia bejdhaftigt, jo baf
ten fie ald Gejamtichuldner (§ 1426 RBO).

In Stelle ded Arbeitgeberd fonnen audy die verjiderungspilid-
tigen Perjonen die Veitvage jelbjt bezablen (§ 1439 RVD).

Die Veitragswode beginnt jerweild mit dem WMontage (§ 1387
ALB] 3 RBD).

8. Rur Vermeidung von Sdiierigfeiten bet der Beredynung
ber Snbalidenverficherunagsbeitrage embpfiehlt e3 fjich, dap fiir die
Qranfen- und fiir die Snvalidenverficherungsbeitrage die aletden
Salligfeitstermine fejtgefest und die Beitvagszeiten nady Kalender-
wodjen bejtinumt jverden.

9. Bei gemeinjamer Erhebung der Kranfen- und der Jnbaliden-
perjicherunagdbeitraqe it die Anforderung fo 3u bewirfen, dab
vparaus der Arbeitgeber entnehmien famu, wicviel fitr o1e Kranfen-
unod oieviel fiir die Snvalidenverjicherung zu begablen ijt.

Moche, 10

IT. @Einflebung der Marfen durd) die Eingugsjtellen

Tunlidhit bald nad) erfolgtem EGingang der Beifrdage jind die den
etngegogenen  Beitragen entiprechenderr PVarfen der mapgebenven
Nobnflaffen durd) die Eingugsditellen in die Quittungsdfarten der Ver-
jicherten einzufleben und gemap den darvitber bejonders ergangenen
Vorjchriften gu entiverten (§ hieriwegen © 86).

|,
T




30 Hapitel 4  Enivichtung der BVeitrdge

fanmn in L'i'l'm emzelnen Falle (insbejondere weil der BVer
fiherte unter WMitnabme der Quittungsfarte in einen anderen Ort
verzogen ift) die Beflebung der Duithungsfarte mit PMarfen nicdht
jefort fjtattfinden, fo tjt, erforverhichenfalls durdy Griuchen der fiir
oen Aufentbaltsort ded Verjidherten aujtandigen Gemeindebehorde
auf nadtrdaglidhe CEinflebung der dem erhobenen WVetrage ents
jbrechenden Wiarvfen in die Quittungsfarte hingumwirfen.

St der Aufenthaltsort unbefannt, jo 1§t ausnabmsweife eine
Quittungsfarte obne Nummer audzujtellen, n welde die Marfen
jodann ewnzufleben find. Die Karte tft mit furzem Lermerf iiber
p1e autveffenden LVerbaltnifie azu verjeben und der Landesdveriidie:
rungsanjtalt Baden unaufgerednet einzujenden.

Sind andererjeitd von ' der Einzugsitelle Marfen in  die
Cuittungsfarte eingeflebt, obne daf fiir bdie betreffende Beidhaf
tigungszeit Beitrage entrichtet wurden, jo hat die Einzugsitelle nady
traglid) fitr die Eingiebung, notigenfalld unter CEinleitung bded
Betretbungsverfabrend, au jorgen; ftellt fich heraus, dak wabrend
pes betrefrenden Feitabjdmitted ein verfiderungspflichtiged Bejchaf
tigungsverhaltnid nidyt bejtanden hat, jo ijt die Vernidhtung der ein-
geflebten WMarfen herbeizufithren (§ hierivegen © 36).

[. MAnénahmdweife Entridytung der BVeitvige durd) die Arbeitgeber

1454
5. 13.)
1. 31 den nadyjtebend unter 3iff a—d bezeichneten Jallen find
ausnabmsweife die Arbeitgeber verpflichtet, die Veitrdge fiir bdie
pon ihnen befddftigten verficherungspflichtigen Perjonen unmittel-
bar durch Befleben bder Duittungsfarten mit Marfen bdHed ent-

{prechenden Betragsd zu entrichten:

a) Wenn fiir den Betrieb oder die BVetriebe der Arbeitgeber
eine Betriebsfranfenfaffe errichtet it oder in ihren inners
balb des Grokberzogtums Baden gelegenen Betrieben iwenig-
iteng 150 Arbetter bejchaftiat jind,

b) Durd) dbag Minifterium ded Jnnern, den Vorftand der BVer-
jicherung8anitalt oder das BVerficherungsamt (§ 110 RBVBL)
fann ferner audy in anderen Fallen bejtimmten Arbeitqebern
diefe Art der BVeitragsentrichtung aejtattet werden (8§ 1454

(§ RBO u § 9 der Vollzugsd-Verovdg v 10, Nan 1912, GeiBl
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1L Audnabmemweije Entrichtung der Beitrage durd die Arbeitaeber 31

r NhBL). LVor Criaf E"L"’.' Cegualidhen Berfigung ded Ver-
rt jiherungsamts ijt die BVerfiderungsanjtalt und geeigneten-
b falld aud) die h'm;n;inhlLl-mL-.'. pas Organ der beteiligten
\r Stranfentajie uno der Bezirfsrat au boren. Die ¥

Ve, it jtets iderruflich; bon derfelben ijt der fiir die Beitrags-
1t ematebung in Betradt fommenden Kranfenfaije, jomie der

"lvriu"u rungsanijtalt enntnid zu geben.
ne C ",|a diefer Art der BWeitragsentrichtung jind die Arbeitqeber
e il erner ”1'TIEL'htvt
er fiitr die auf Sdiffen und Flogen
) fitr dte betm Gererbebetrieb im Umberzichen beichif:
tigten verficherungspilichtiqen Lerjonen

e d) Durdy ftatutarijche Bejtinumumg einer Geneinde fann mit
1 Genehmigung des Mmifteriums ded Jnnern dieje Art der
1y Beitragsentrichtung fiir den Gemetndebezivt allgenein an-
€3 georonef iverpen.

10 31 Cine derartige Anordnung ift evgangen fiir den VWezirt der
4] . Stadtgemeinde. Vforaheim.

I 9]

2. Audy Rerwhs-, Staats- und Genteindebeborden HBnnen fidh von
vem Eingugsverfabren audidlieien. L‘"“ wird der Verfiherungs
anjtalt und der Cingugsitelle mitqeteilt (§ 1454 IH] 2 RVDO).

: Died gejchiebt 3ur SBeit von

Bl a) vem Rerdhsbanfdiveftorinum binfidtlich der bet der Reidis-
" banfhauptijtelle m Mannbetm, der NReichsbantjtelle in Karls-

ih rube und oden Nebenjtellen ded  Ghrofherzogtumsd BVaden

i bejdhaftigten verfidherungspilidhtigen Lerfonen.

[« b) ber KRonigl. Militarintendantur bhinjidhtlidh der bon der
t. fonigl. Militdrvermaltung im Bereid) ded Grofbherzoatims
bejdhaftigten verfiderumgspilichtigen Berjonen.
or c) oen Staiferl. Oberpojtdireftionen KarlSrube und Konjtanz
1 binfichtlich der von der Raiferl. Poftverwaltung im Bereidh
q- ves  OroBbergogtums  bejdhaftigten  verfidherungsdpilichtiqen

Berfonen.
d) Jamtlichen Sreidausidiijfjen hinjidhtlidh der von den Qreiien
S bejchaftiaten verfidherungspflichtigen Berfonen, joweit diefe
M Bejcdhaftiqung nidyt auf dem Gebiet des Strafenbauesd unter
34 Qeitung und Aufficht der Grofh. Wajfer- und Strakenbau-

T



29 fapitel 4  GEnivichtung bex Heitrdge

mipeftionen ftattfindet. Die auf lettevem Gebiet bejdhajtigten
Rerfonen jind fiir die Dauer der jeweiligen Bejdhaftigung bet
der Stranfenfalie au melden, welde aud) die Wiarfentlebung
bejorat.

3. Der Arbeitqeber, der den BVerjicherten m  emer Kalenoer
mwodie — wenn audy nur an einent Tag bejdaftiat, 17t verpflichtet,

einen BVeitrag 3ur Jnvalidenverficherung zu entridhten.

Die Beitragdwode beginnt mit dem Montag (§ 1387 AL} 3
3D).

Bejdhaftigen mehreve Arbeitgeber den BVerjidherten, jo 1it nad;

1496 AL 2 der Reidhsverfidherungdoronung au verfabren (j ap
4 3iff I AB] 7T S 29).

1. Xiir die Hobe der au entrichtenden JFnvalidenverjidherungs
beitrage ijt jtatt ‘1‘3 tatiachlichen SabresarbeitSverdienjtes nady
§ 1246 %AB] 2 MVO ein Durdjdnittdbetrag mapgebend,
(Bgl Kap 2 Biff 1 & 15).

5. Die Beitvdge zur Invalidenverfidherung werden durd) €1in
Eleben pbon Viarfen in die Quittungsfarten der Verjicherten ents
richtet (8 1413 RVD). Crjt mit der Warfenflebu ng 1t Die
l’iviil'[m-rm|1tm.mltm rechtswirfiam vollzogen.

6. Die Prarfen jind jeiveild fofortbeider &obhnzablunag
einaufleben (8§ 1428 MBO). Um diefer Verpflichtung nadfommen
au fommen, mup der Arbeitgeber bei der Einjtellung der Arbeiter
Fitr rechtzeitige Bejdafiung der Quittungsfarten Sorge tragen
(bgl § 1414 RVD)

Die eingeflebten Marfen jind gemap den Ddariiber bejonders
ergangenen Borjchriften zu entwerten (7 bierwegen S 36).

7. it eine Quittungafarte mit Marfen gefitllt, jo mup je ven
Berjiderten zur Herbeifiibrung ded Wmtaunjdhes ber dex sujtandigen
Sartenausgabejtelle iibergeben werpen.

Dad Gleiche qilt, wenn jeit Ausjtellung der Sarte demnad)it
2 Nabre berfloffen jind (§ 1420 RLO).

Der Unttauid ift in erfter Linie Aufgabe der Verjicherten jelbit.

Die Arbeitaeber, weldhe die Karten im Verwabr hHaben, werden fid)
uhu perpflichtet fithlen mitjfen, den Umiaujd namend der LVerjicder
ten felbjt au bejorgen.

Die Arbeitgeber find mit Bujtimnumg der gujtandigen Aus-
qabeftellen beredhtigt, den Vordrud auf der Vorderfeite der Karte

e

]
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[I1. Ausnabmsweije Entrichtung der Veitrdge durch bie Arbeitgeber 33
ausgufitllen und o1 ausgenillte Sarte dver Ausgabeitelle zur Stem-
pelung vorzulegen (Jiff 3 d Anieetfg iiber die Ausgabe der it
tungsfarten b 27. X11. 1911 Gej u Verordg®Bl 1911 & 5H81

starten, ote von dr ujtandigen SNartenausdgabeftelle nidit vor-
idhriftsmaiig abgejtempelt jind, bdiirfen den Verjicherten nicht aus-
gebandigt tverden.

8. Unterlajjen es di¢ Avbertgeber, redbtzeitig (Biff 6 oben) fin
thre verjicherungspflidhtiq Bejchaftiaten die ridhtigen WMarfen ein-
gutleben, jo famn fie der BVorjtand der Landesverjicdherungdanitalt
mit Gselditrafen D13 zu 300 Marf beleaen.

nabbangtg von der Strafe und der Nadbolung der Riiditande
fann der LVorjtand dem Bejtraften die Bablung des Ein- bis Bivei-
fadhen diefer Jniditande auferlegen (§ 1488 RBD).

9. Bur Bernidytung ditrfen Marfen, welde ungiiltig find, nidt
aus der Quittungsfarte berausgenomnien und anderiveitiq veriens-
oet, jie miiffen vielmebr n den Duttungsfarten belafjen terden
(§ 1497 RVDO).

Wegen Criak ved Werted ungiiltiger Marfen wende man fid
unter Cmijendung der KNarte an die Landesverfidierunadanitalt.

Die Kontrollbeamten der LVerfidherungsanjtalt find zur Bor-
nabme ver PMarfenbericdhtiquna befugat.

10. Die guriidgelajjenen Karvten ausgetretener oder entlajjener
Berfidherter jind einftiverlen qut aufubewabren. Werden dieje Kar-
ten pon den Verjicherten, deren Angehorigen oder von Eingugsitellen
nicht nadtraalicdh nody einverlangt, jo find fie halbjahrlidh an die Ge-
meindebehorden (Sefrvetariat fiir Avbeiterveriidherung) zweds Auf-
rechmung  und Cinjendung an  die Landesverficherungsanitalt ab-
sugeben.

1. lIm UUnrvegelmapigfetten Dbeztv. Veruntremungen zu  vors
merden, follte ein Beamter beauftragt werden, von Seit au Beit die
Sarten eintger Arbeiter. die er felbft beftinmmt, einer Nadpriifung
nach der Midhtung bin zu unterzieben, ob vegelmakig und richtiq ge-
flebt worden ift  Auch jollte fontrelliert werden, ob dad zum Mar:
fenanfauf beftimmte ®eld z3un Anfauf tatiadlich jtetd voll vers
lenoet wourve, Der Anfauf jollte einem Angejtellten, der nut der
Stlebung nidhts zu tun bat, iibertragen werden.

Groll, Wegloeijer 3
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34 fapitel 4 Cntridbtung dev Veitrdge

[V. Gutriditung der Beitriige der mnfjtindig Bejdyaftigten
144)

LY

(Bollzuas-Berordg Grofh. Min d Jnn b 2. Juni 1913, e Bl

1. 93 unjtindige Arbeiter jind anguiehen alle Lobnarbeiter,
weldhe nicht au einent beftinumten rbeitgeber in etnem regelmagigen
I(rbeitaverhaltnid fteben, vielmebr an mwedbielnben  Arvbeitsdjtatten
bald bier, bald dort m unjelbitandiger Stellung berufdmagia e
ihaftigung au nebmen pilegen.

9. Die allgenteine Ortsfranfenfajje bat iiber die unftandig Be-
bejdhaftigten, fitr jede Gemeinde getrennt, emn Mitaliederveraeicdhnid
nach der Buchjtabenfolge gu fitbren uno [aufend au balten.

Bei bder polizeilichen Unmeldung oer Rerfidherunaspilichtigen
hat die Srtspolizeibehorde fejtaujtellen, ob der Anzumeldende eind
wftandige Bejdaftigung ausiibt uid nidt jdhon Mitglied einer
Granfenfajje ift. Butreffendenjalls hat ibn die Drtspolizeibehorde
(Meldeburean) der allgeneinen Drtafranfenfajjfe (ortlicde Habl
ftelle) aur Eintragung in das Qeraeidhnis der unjtandig Rejdaftige
ten 3u meloen,

Die Ortapolizeibehbrde hat auf Verlangen dex Ortsfranfentaije
dbabet mitzmwirfen, das Teraeichnid der unitandig beidhattiaten Dt
alieder auf jeine Rollftandiakeit au priifen und [aufend au Dalten.

Die unjtaindig Vejdhaftiaten jind vom der Drtadpolizeibehorde
periodijdy offentlicdh aufaufordern, fich ber der aujtandigen Stranien
fafie anzumelden.

3 Dic in dad Verzeidnid aufgenommienen unftandig - BVejchat-
tigten find bon der Verwaltung der allgemeinen Ortsfranfenfaiie
su befragen, ob jie sauernd die Beitrage zur Jnbaliden= uno Hinters
blichonenverficherung an Stelle der rbeitgeber durd) Einfleben von
Prarfen in dte Quittungsfarten entridten uno bie Halfte des Beis
trags von den nadhy § 1426 RVL ur Gntridhtung der Beitrage ver-
pilichteten Arbeitgebern suriidfoerfangen wollen (§ 1439 RBRD). Be-
iabendenfalls find fie, jorveit fie wicht Dereits im Befibe einer [au-
fenden Quittunasfarte find, 3u veranlajien, iy eine foldhe auditellen
au laffen, und fodann fiir iede LWoche, in der fie, weénn aud) nur an
cinem Taae, geaen Entgelt bejchdftiat find, eine Wearfe einzutleben
und 3u entiverten.

4. Fiir die unjtindig Bejdaftigten, weldpe von der Bofugnis,
felbit die Piarfen fiir die JInvaliben- und Hinterbliebenenneriice:




1

ey

8y

V. Entiverten und BVernuhien der Beitvagdmarken und Jujabmarken a5

"Hm yit Eleben, feimen Gebraudy madyen wollerr, hat die allgemeine
sfranfenfafje Ddie Beitrage einzuziehen, jofern nidht die aum
:a'[ll]lilt‘UL'H verpflichteten Arbettgeber die Beitrdge entrichten.

Ore allgemeine Ortsfranfenfajje bat erforderlichenfalls Dbet
jevem alligfeitstag von den 1r111’t['|'-“|il: Bejdattigten itber 1hre Be-
jdhaftigung in der abgelaufenen €inguasperiode Ausfunft au er
beben und bet den nady § 1426 ALH] 2 Reicdhsverfidherungdordnung
(1 fab 4 3t 1 Ab] T & 29) l'un-l‘-'u verpflichteten Arbeitaebern die
Bettrage einguzieben und die Merfen in die Quittungsfarten zu
fleben,

6. Falls die unjtandig Bejdiiftiqten, weldhe erflart hHaben, die
Jettrage aur Jnbaliden- und Hinterbliebenenverjiderung jelbjt ent-
richten gu toollen, die Eniridtung der Beitrdge unterlajjen, jo bat
cud) fiir fie die allgemeine Ortsfranfenfajie (Einzugsditelle) die Bei-
trage cinzuziehen.

7. Die Lritspolizeibehorden und die Eingugsitellen im "”v
nebmen mit diefen find befugt, die Quittungsfarten der unjtardic

Yejdpaftigten von Beit zu Beit durdy ihre Oraane einjchen au [ajien
o bon pen Lerjidherten und Arbettgebern Ausfunft itber Ort und
Dauer der BVejddftigung der BVerfiderten jowie ihren Arbeitdpers
dienft au verlangen.

st Wergerungsfalle ift dad Verfidherungdamt anzugeben, die
Berjicherten und ibre Arbeitgeber zur Vorlage der Lautttungsfarten
uno gur AustunftSerteilung durd) Geldjtrafen gemdh § 1466 AHT 3
ver Reidhsverficherungsordnung angubalten,

8. Wobnen die zur Jnvaliden- und Hinterbliebenenverfideruna
beitragspflichtigen Arbeitgeber nicht am Sike der L"‘im.m‘-i!cllv o
jind die Veitrdge erforderlichenfalls durdy Vermittelung der fiir den
Wobhnort des Arbeitgebers zuftandigen Einguasitelle oder Gemeinde-
behorde etnguziehen.

Eufwerten wud BVernidyten der Beitragdmarfen und Jujakmarfen

Befanntmadyung  ded Neichsfanzlerd vom 10, Novbr. 1911
(Reichs-GBV[ © 937); Verordg Grofh. Min d Jnn v 23. Dez 1911
(Gef u BVerordgBl © 560) und § 11 der Amweijung iiber dad Ver-
fabren beim Eingug der Jnvalidenverficdherungabeitrage vom 11,
sanuar 1M2 (Gef u Berordg®Bl S 87).
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a. Gntwertung der Wavren
(8§ 1431, 1482 RVL

. Die Cinzugsitellen jmd perpflidhtet, die Den eingezogenen
Beitrdagen entipredenden und eingeflebten Parfen au  entiwerien.
9 Ebenjo find Urbeitgeber und Berjidjerte, welde Bettrags
marfen oder Bujapmarfen in die Quittungsfarten einfleben, zum

Gntiverten jamtlider Wearten perpilichtet.

3. Die Gnhwertung der Marfen geidieht tn oer TWetje, daB auf
jcder eingelnen Wiarfe handidriftlich oder durdh Stempel der legte
Tag desdjenigen Jettraums peutlich -*Jmcmlm ird, fitr bden Ddie
Marfe gilt. it diejer Tag 3. B. der 17. Marz 1917, jo bat die Ent-
wertung zu lauten: 17, 3. 17, Eme jo L‘l:ili.uiuc 1-Wocdenmarte
qilt fiir die LWoche vom 12. bia 17. 3. 17.: eine 13 Wodhenmarfe vom
18. 12. 1916 big 17. 3. 17. Anoere Entiertunasdzerden jmd ungu-
[@ffig. Bum Cntwerten ift Tinte ooer ein abnlidy feftbaltender
Sarbjtoff su verienden. Betm U"niuu‘l"rvn diirfen die Marfen nucht
unfenntlidh gemacht tveroen; @eldwert. Qobnflajffe und Jame oer
Rerjicherunasanitalt miijjen erfichtlich bletben.

Auf die Bujapmarfen, twelde bdon den  Verjicherten geflebt
werden, ift ald Entiwertungdtag der Tag aufauideeiben, an dem die
Einflebung jtattiinoet.

Sumiderhanoveln gegen die Voridriften iiber bdasd Entiverten
der tllmtfvit tann fiir jeden Fall vom Berfiderungs amt mit etner
Ordmungdjtrafe bid zu 20 PV, belegt weroen.

h. Bernidhtung der Warfen.
(§ 1462 RBO

Die Vernidhtung der WMarfen erfolgt dadurd), dap jie purch einen
barauf gefeten Wermerf fitr ungiiltig erflart werden. Dabei 1t
auf die Aupenfeite der Luittungstarte banoichriftlich oder Ddurdy
Stempel unter Einrviidung der Hahl der pernichteten Marfen der
Rermerf ., . . . Marfen vernidhtet”, foivie die Begeidhnung der die
Bernichtung vornehimenden Stelle zu jeben.

Bur Vernidhtung der Parfen find neben der Lerficherungd-
anftalt nur die CGingugsitellen befugt. Selbjtflebende Arbeitgeber,
Emmu Perfidherte diirfen die Vernidhtung von M tarfen nicdht jelbjt vor-
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nebhimen, jondern legen die Tuittungsfarten au diefem Bivede der
Lerjidherungsanitalt vor.

Der Wert der vernichteten PMarfen wird ven der Verjiderungs-
anjtalt aut Untrag zurudbezablt.

VI. Nadjentridytung vou Beitriagen

(8§ 29 u 1442 bid 1444 RVL

-

a) Nadbringung von Pilidhtbettragen

1. itber die Nadbringung von Pflidhtbeitrdgen treffen bdie
88 29 und 1442 RNVO nabere ‘J*L'-ilt'm"mm:

8§ 29, Der Anjprud auf MRiiditande verjabrt, joeit fie nidht
abjichtlich binterzogen worden find, in zwer Jabren nady Ablauf ded
Stalenoerjabresd ver Falliafert.

§ 1442. Rflichtbeitrage find ummwirfjam, wenn fie nady Ablduf
bont gwoer Jahren, falls aber die Beitragsdletjtung obne Verjdulden
ped Verfidberten unterblieben 1t nady Ablauf von bier Jabren feit
ver alligfeit entrichtet werden.

Emn BVerjdnidden ded Verjicherten liegt micdht vor, wenn der Ar-
bettgeber die Quittungsfarte oufbelwabrt und jie nidt zur ridtigen
Jeit ordnungagemal umgetaujcht hat.

§ 29 pandelt bon dem Medht ver Lerfidherungstrager, Pflidtbe-
trage amwangsmwetfe beigutreiben, § 1442 dagegen regelt die
fretiwillige Nadbringung bon P flidhtbeitraagen.

Die Hriften der beiden Paragraphen jind von verfdyiedener Art
und Dauer. Die jwetjabrige Bervjabrungsfrijt de3d § 29 be-
ammnt erft nady Ablauf des Kalenderjabres zu laufen, in weldem bdie
Beitrage fallig getwceden jind: wemn aljo Weitrage am 1. Februar
1915 fallig getworden find, jo wiirde dic gegen den Arbettgeber lau-
fende Verjabrung am 31. Degember 1917 beendet jein.

Die 3ivel- oder vierjabrige A usdidhlupfrijt ded § 1442 da-
gegen beginnt jchon nut der Falligfeit ver BVeitrage. Fallig mwerden
ote Bettrage nach § 1428 AL} 1 RVLO  rvegelmahia mit der Lobu-
gablimg., Wenn alfo jemand am 9, Oftober 1915 jeinen Wodhen-
lobn empfangen bhat, fann der Beitrag fiir dieje Wodie nody inners
balb alvet, unter Wmfjtanden bier Jabren feit dem 10, Oftober 1915
nachgeliefert werden. Wenn der Lobhn vierteljahrlich am Eriten desd
Salendervierteliabresd gezablt wird, fo beginnt beifpiel8eije bie
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Xrift fiie die jamtlichen fiir die Beit vom 1. Jult big 1. Oftober 1915
su entrichtenden l‘.‘v'{tr(mv mit dem 1. Oftober 1915 3u laufen.

Die im Ginaugdverfabren zur Erhebung gelangenoen
Beitrdge dagegen twerden an den Terminen falltg, welde nady ven
Sakungen der Sranfenfajje fitr den Ginaug der Sranfenverfiderunags
beitrdge feitgefesst find. (8§ 1453, 393 RBL).

9 Sind beide Kriften (8§ 29, 1442) verjtrichen, jo diirfen die Bei
trige tweder gefordert, oder geleijtet nod) angenommien erden. st
die BVeridbrunasdfrijt ded § 29 verftrichen, die Musidhlupfrijt des
§ 1442 qber nody nicht, was ber Bulajjung der bieriabrigen {Hrijt
eintreten fann, fo darf die Veitragsleiftung nidht erzmungen werden.
Wohl aber jind Arbeitgeber 1und Arbertnebhmer ur ‘Beitragdletjtung
in den Grenzen ded § 1442 beredhtigh. it dagegen dbie Auiching
frijt des § 1442 eclojdien, nicht aber die Verjabrunasdfrijt ded § 29,
fo bleibt das Beitreibunagdredht bejtehen. Redhtsgiiltig beigetriebene
Beitrage find jtetds angurednen, aud) wenn die fiir die frenwillige
Nadibringung bejtinumte Frift abgelaufen tar.

3. Eine Unterbrechung der DVerjdhrungsfrijt, beziv. eine Ver
jhiebung der Ausidhlupfrift tritt nady § 1444 RBVO en

a) durch die von einer ujtandigen Stelle an denm Arbertgeber

gerichtete Mabnunag,

b) durdh die Bereiterflarung ded Arbertqebers oder des Ber-

ficherten aur Nadentrichtung gegeniiber einer jolden Stelle
wenn denmmachit die BVeitrdage in ciner angemefjenen Frijt entricdiet
fperoen.

Beide Fille ftehen der Entrichtung der Beitrdge tm Sinne der
88 1442, 1443 RBO gleid.

c) dburd) bdie Ginleitung eined Beitvagsftreitverfabrend nad)

§ 1459 bis 1461 RV,

d) dburdy die Ginleitung eined Verfabhrens iiber einen Anijprud)

auf Snvaliben-, Alters-, Witwen- und Witwerrente.

) Bejondere Shubeftimmungen fitr verjiderte
Sfrieaqétetlnebmer

1, Siir Verficherte, die wahrend des gegenwdrtigen Krieged in

beutichen ober oiterreichifch-ungarijdhen Dienften militarijde Dienit-

[eiftungen vervidhten, diirfen Pflichtbeitrdage, die bet dem Beqinne
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oer Dienjtletjtungen nod)y wirBjam nadentrichtet werden fonnten,
noh bis aum Sdlujje dedjenigen Kalenderjabred nacdentriditet wer-
den, dbad dent Syahre folat, in dem der Srieg beendet ift (§ 3 '
oer Ynlage 11 & 101 abgedructen Befanntmadag o Rewdhsfanzlers
b 23. Dez 1915).

2, Die Verjabrung nadh § 29 RVO  lauft ber riditandigen
Bilichtbettragen nicht bor dem Beitpunfte ab, b1 zu dem jie nady
31T 1 nadyentridhtet werden ditrfen (§ 4 d gen Befanntmadia).

der in

LiL

e) ltber die BVerjabrung rviiditandiger Beitrage
bat der Bundesrat unterm 2. Degember 1916 eine bejondere Ver-
ordnung erlajjen, die in der Anlage 1V &. 104 abgedrudt 1it.
Danad) lauft die 1m § 29 AL 1 RVBY fiir die Verjabrung
Anjpruchsd auf Riicditande bejtimmite Frijt, joweit fie nidht durd
per in ver Anlage 11 & 101 abgedrudten BVefanntmadnmag des Reid)s-
fanglers vom 23. Dezember 1915 berettd verlangert ift, nidht vor dem
Sdlujje des RKalenderjabresd ab, das dem Jabre folgt, in mweldem
oer frieg beendet 1it.
Died qilt nicht fiir joldhe Anipriihe auf Ritdkjtanve, welde am
Tage des Jnfrafttretens der Vundesrvat2verordmimg, d. 1. am Tage
ocr Verfiindung derfelben, bereitd perjabrt find.

o
B 1L
.
3

d. Radybringung von freiwilligen Beitragen und
Dertragen iiber dte gejeblide Qobnflajje hinaus

1. Nady § 1443 RNVLO diirfen fretwillige Beitrdge und Beitrdge
lber die gejegliche Qobnflajje hinaud fitr mebr ald ecin Jabr uriid
nicht entrichtet twerden, ebenjowenig nmady Eintritt dawernder odov
boriibergehender Jnvaliditat oder fiir die weitere Jnvaliditat,

Der Beariff ,freiwillige Veitvage” tfit bisr m etnem weiteren
Sinne 3u nehmen, denn bei den Veitrdagen itber die gefehliche Lobhn-
flajffe binaus bandelt e3 fid) ftreng genonumen um Bilichtbeitrdge.
Wenn 3. V. die Verwendung der falligen Pilichtmarfen unterblieben
ijt, jo fonnen dicje fiir ein Nabr, d. b, fiir 52 Woden, in einer
boberen, als der gejeblich borgejdiriebenen Qobnflajie nadaebradht
werden, fiiv die weiter juriicliegende Beit, joweit fie in den Grenzen
0e3 § 1442 [iegt, mur in der gejelidien Qobnflajje.
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9 Die Nadentrichtung freiwilliger Bettrage fite etn Sxabr fann
nidt fiir Jeiten erfolgen, m denen bad fretoillige Vernderungs
verhdalinia nody nidht begriindet war; es 1t paber unaulafiia, betm
Reginn der Selbjtverjicherung fofort Weitrdae fiir ein Jabr nad:
aufleben,

Der Gndpunft der Hrift fiir die Nadentrichiung rechnet vom

Tage, an dem Ddie nacdtraglidhe Entrichtung oer Reitrage tatiadlid
erfolat: ift letteres 3. B. am {. April 1917 der Fall, jo diirfen bie
Peitrdage fiir die Beit vomr 1. April 1916 bid 1. April 1917 ange-
rochnet twerden, joweit natiivhidy fit fraaliche Beit  nidt bereitd
PMarfen berivendet jind.
3 9Rie bei den Lilichtbeitragen, jo ftebt aud) ber v fretwilligen
Beitrdgen der Entfrichtung Ser Beitrdae qleidh die Wereiterflarung
Sea Nrbeitqebers oder ded Verjidherten aur Nadentrichtung der Bet-
trage qeaeniiber einer qjtandigen Stelle, wenn dentnadit die Bel-
triige in einer angentejjenen Xrift entrichtet wevden.

Sn gletcher TWetje weroen audy, wie im Falle des § 1442, et
rdumte, in demen eine Peitragditreitigfeit ober ein Rentenverfabren
jchoebt, in Die FHrift fiir bie Nadbringung bder Marfen nidt ein-
aered)net.

e Belondere Sdupgbeftimmungen fiir freiwillig verjicdherte
Qriegdtetlnehmer

1. Fiir Verjicherte, Sie midbrend desd gegenivdrtigen Krieges i
beutfchen oder ofterreidhifch-ungarijchen Dienften militarijdhe Dienit-
(eiftungen berridhten, bdiivfen freimillige Beitrage, die beim Beginn
der Dienjtleiftungen nod) wifjam nadhentrichtet merden fonnten, nod
bis gum Sdhlujfe desjenigen @Qalenberiahred nadentrichtet werben, das
bem Jabre folgt, in Dem Dder Qrieg beenbdet 1it.

Die Nadentridtung fretwilliger BVeitrage iit iedodh nur in dem
Umfange auldfjig, in bem fie gur Mufrechterhaltung der Anmwartidaft
erforberlich find.

Sn dpemfelben Umfang ijt die Nadentridhtung fretvilliger Vet
trage aucd) nad) eingefretener Snbaliditat auldffig (§ 3 D Befannt-
machung d Reidhafanalers v 23. Deg 1915, abgebrudt in der An:
lage II & 101).
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VIL Allgemeine Schugbeftimmungen 41

2, Die Nadentridhtung freuvtlliger Veitrage gemal Biff 1 1t
nur in dber erften ober wetten Lobhnflajje zulajjia.

3. Bezitglid) der Entridhtung boberer ald der gefeblihen Bei-
trage fiiv Betten verfiderungspflidhtiger Vefdyaftiqgung berbleibt es

bet den beftehenden Vorjdriften (§ 5 d angef Befanntmadjung).

VIL Allgemeine Sdyubsbeftimmungen

(§ 1445 RTD)

~

1. Sind die WMarfen einer ridtig ausgejtellten und redhtzeitig
aum Umtaujdy eingereidhten Quittungsdfarte orbnungdmaiig vermwen-
bet, fo wird vermutet, baf wahrend der belegten BVettragdmwoden ein
Berjidherungdverhaltnid beftanden bhat. Dies qilt nidht, wenn bdie
Marfen iiber etnen Monat nady Falligfett der Beitrage, oder fiir dasd
Kalenderjabr in groferer Jabhl eingeflebt {ind, ald es Beitrags-
Iochen bat.

2. Der Berfiderte fann bon der Verfiderungsanitalt die Fejt-
jtellung ber @iiltigfeit der berwendeten Marfen bverlangen. Hat
die BVerjiderungsanjtalt die Verfiherungspilidht oder die BVerjid-
runasbeveditiqung anerfannt, jo fann der Rentenanjprud)y nidht mit
ver Begriindung abgelehnt werden, daf die Warfen zu linredt ver-
tendet fino.

3. Nady Ablauf bon zehn Jabren fjeit Aufrednung der Luit-
tungsfarte fann die rechtdqitltige Lerwendung der in der Aujred):
nung bejcheinigten Warfen nicht mebr angefochten werden, ed fei
denn, daf der Verfidhrte oder jein Vertreter oder ein gur gFiirjorge
fitr ibn Berpilichteter die Verwendung der Wiarfen in betriigertidher
Abjicht herbeigefiibrt bat.

Anmerfung aun Abjak 3:

Die BVorjdyeift bes § 1445 UL] 3 MBL joll die Harien befeitigen, dre
fich in ber Praxi@ daraud ecgeben hatten, dbaf Nentenbetverber, fitr welde
biele Jahre hinburd) Marfen verivendet worden tvaren, abgemwiefen twerben
muRten, weil fidh int Nentenverfabren heraudjtellte, dak fie itberhaupt nicht
aum Diarfenvermwenden bereditint waren.

Die nad § 1445 UAL] 8 MVLO qefchiibten Marfen miifjen daber obhne
wettered ald Pilicht= oder Selbjtverjicherungdbettrage nadh § 1278 Ny 1 ober
§ 1279 9bf 1 MBO auf die Wartegeit angerechnet werden.

&ie find aber audy ald qeeiquet anaujehen, dad Nedht der TWeters
berficherung ober Fortfebung der &elbjtverfidherung mit Wirfung auf bdie
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ipater bertendeten nicht mebr unter dem Sdube ftebenden Warfen zu bE
grunden, o bak lehtere entmweber ald aur Wetterverpderung pper ald aut
Sortjebung bder Selbitoeriicdherung bermwenoel Au |,1.,-.'.-'|'. baben, jelbyt toenn
e fur fhich betradiel ald unqitltiqn angujeben 1

Da mun aber dbie Babl per gur Grhaltung pex (art rorbe
[ichen Beitrdage regelmapin perjdhieden 1it, 1 11-“\!-'“'.‘- um Bluht
und Weiterveriidherung, nber um &Selbijtve 1l derung vortjehunng
|

hanbelt, o it nah Makgabe der bei per Marfenverivendbung obipalienden
NUmitanbe, insbejondere bder bdabei autage m:un.;m Jblidhiten Der e
teiligten regelmapig au brufen, ob die Marfen, foweit jie gejdiibt fnd,
ald auf Grund ber Rflicht= ober Selbjtverjicherung und, jotoeit jie nubht qe-
fdhiist find, ald auf Grund der TWeiterberjidiering ober DEr Fortjebung
ber Selbjtberficherung vermwendet gu gelten haben

VIIL Qeetitmlid) geleijtete Beitrage

1. Sretitmlicd) geleijtete Beitrage fonnen auf qUAntrag aritcls
eritattet twerden, jofern micht Berjabrung ovesd Ritdforderimasred)is
eingetreten 1.
Illgenmeine Hegeln 1ber die Beriabrung ded Anjprud)s auf
Beitragsriiderftattung  fur semtliche Verficherumasaiweige  entbhalt
& 929 9H] 2 MBPO, waibhrend § {446 6] 2 RVLD Sonderfalle regelt.
Die Vovridrift des § 1446 Ab) 2 RV beaieht fidy ausjchlieglich
auf Beitrage, die 1 der sertitmlichen Anmabme der Lerjicherungs:
pflicdht entrichtet tworden jino (bal die Revifionsentichda b ReicdB-
peridimta, Amtl Nadr 1915 S 442 Biff 1998).
9 s fonnen demmnad) auritdgeforvert weroen
a) 3u Unredht entrichtete Beitrdae innerhalb jechs Wionaten nad
Iblauf des Salenderjabhres, mr dom fie entrichtet worden find
(8 29 Ab] 2 RBYD).
b) banbdelt es jich jedoch um Beitrage, die in der irrigen 2Un-
nabme der BVerjicherunagsp flidht entrichtet tworden fjind, fo
fonmen fie auritcfgerornert erden
aa) vom Arbeitgeber binnen 2 \‘min'uu nach der Entrichtung,
wenn ibm nidt vom BVerjidherten die Halfte des TMerted
erftattet yworden ijt,

bb) pom Berficherten binnen 10 Jabrenm nad) oer Entridy-
tung, wenn ihm nicdht jchon eine Rente rechtafraftiq be-
willigt worden 1t uno nicht die Verwendung dey Wiarfen
in betriigerijcher ADJicht gejcdhehen 1jt.
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I X. Berrvaasitrettighetten i3

3. Juf ore Rudforderung oderjenigen Vettrage, die vpor
pem 1. JSanuar 1912 entricdhtet worden jind, finden
jedod) nicht dre Frijthejtimmungen der MeicdhdverjicherungSordnung,

jondern agemap Artifel 6 ded Einfithrunasaeiebed zur RBVD  die
f\-riuhﬁ:in:z::mmvl: ped fritheren Redhts Anmwendunag.

Da § 160 des JnbalBeriGhej iiberbaupt feine Frijtvoridrift
iber dasd Midforderunasredht entbalt, jo baben erganzungseije die
Loridhritten ved biirgerlichen Redhts Plak au gretren; genaB § 195

i
oes  Biirgerl. Gejesbudes 1‘1‘1'[Ji11'1 jonady oad Riudfo ,“1 rungsredi
fitr die bor dem 1. Januar 1912 irrtitmlidy geletjteten Beitrage erit
nady Ablauf von L.\..‘,L, sabren jeit der Entrichtung (val SRevijionsd
entichidg, Amtl Nadyr d Rerchsverimts 1912 S 944 3iff 1643).

IX. Beitragdjtreitigfeiten
1459 VB
lber alle aud Anlafy der Beitragsentrichtung moglidhen Strei-
tigfeiten, aljo aud) bei Streitigfeiten iiber die Frage der Verfide-

rungspilicht oder ded LVerjidherungsredits enticherdet jofern jie nicht
ber der Mentenfeitiebung bhervortreten pas Grokh. Bezirfsamt
Berficherungsamt — und auf BVejdhverde endgiiltig das Tbherverjide

rungsantt.

Die Bejchwerde ift innerbald ecined Monatd nady der Bujtellung

Enticheidung einzulegen (128 RHVO)

Wo irgendiie iiber Pilicht oder MRedt zur Beitragsleiftung
Seifel bejteben, follten bdie Verficherten von der Verfiderungs-
anjtalt die Fejtjtellung der Giiltigfeit der bverwendeten WMarfen
(1 § 1445 %Ab) 2 © 41) und 1tm Streitfalle eine Enticheidung ded
Groph. Beairfsamits Lerficherungdamts perlangen.

Kaptitel 5

Martejeit und AUnwartidait
88 1278—1283 RLBLO)

Gemetnjamed Erfordernid zur Crlangung eined Anjpruds auf
ote den Verficherten oder den Hinterbliebenen von Verfiderten zu-
ltehenoen gejeblichen Letftungen ([nbalidenrventen, Krvanfenrenten,




	I. Einzug der Beiträge durch die Krankenkassen
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	II. Einklebung der Marken durch die Einzugsstellen
	Seite 29
	Seite 30

	III. Ausnahmsweise Entrichtung der Beiträge durch die Arbeitgeber
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	IV. Entrichtung der Beiträge der unständig Beschäftigten
	Seite 34
	Seite 35

	V. Entwerten und Vernichten der Beitragsmarken und Zusatzmarken
	Seite 35
	a. Entwertung der Marken
	Seite 36

	b. Vernichtung der Marken
	Seite 36
	Seite 37


	VI. Nachentrichtung von Beiträgen
	a. Nachbringung von Pflichtbeiträgen
	Seite 37
	Seite 38

	b. Besondere Schutzbestimmungen für versicherte Kriegsteilnehmer
	Seite 38
	Seite 39

	e)  Über die Verjährung rückständiger Beiträge
	Seite 39

	d. Nachbringung von freiwilligen Beiträgen und Beiträgen über die gesetzliche Lohnklasse hinaus
	Seite 39
	Seite 40

	e. Besondere Schutzbestimmungen für freiwillig versicherte Kriegsteilnehmer
	Seite 40
	Seite 41


	VII. Allgemeine Schutzbestimmungen
	Seite 41
	Seite 42

	VIII. Irrtümlich geleistete Beiträge
	Seite 42
	Seite 43

	IX. Beitragsstreitigkeiten
	Seite 43


